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(54) Zu- und Überlaufarmatur für Badewannen

(57) Die Erfindung betrifft eine Zu- und Überlaufar-
matur (1) für Badewannen mit einem an einer Durch-
gangsöffnung der Wannenwandung festlegbaren Über-
laufkörper (2), der einen Überlaufkanal (6) und einen
Wasseranschluss (7) aufweist, und mit einem mittels ei-
nes Betätigungselements (16), insbesondere Drehgriffs
betätigbaren Antriebsteil für ein Getriebeteil zum Öffnen
und Schließen eines Ablaufventils (10) der Badewanne
(3), wobei der Überlaufkörper (2) eine Lagerhülse (17)
für eine durch das Betätigungselement (16) betätigbare
Mitnehmerwelle (18) aufweist und zwischen dem Betä-
tigungselement und dem Überlaufkörper (2) ein an der
Lagerhülse festlegbares Zulaufelement (20) angeordnet
ist, und wobei der Überlaufkanal (6) und der Wasseran-
schluss (7) Rohrachsen definieren. Damit eine derartige
Zu- und Überlaufarmatur bei standardmäßig hoher Zu-
laufleistung und zuverlässiger Überlaufleistung deutlich
flacher als herkömmliche Zu- und Überlaufarmaturen ist,
so dass sie für eine Montage an relativ schmalen Wan-
nenrändern geeignet ist, ist erfindungsgemäß vorgese-
hen, dass der Überlaufkanal (6) und der Wasseran-
schluss (7) eine spitz zulaufende Rohranordnung bilden,
in welcher die Rohrachse des Überlaufkanals (6) und die
Rohrachse des Wasseranschlusses (7) einen Winkel (α)
von weniger als 50°, vorzugsweise weniger als 40° ein-
schließen.



EP 2 381 041 A3

2



EP 2 381 041 A3

3


	Bibliographie
	Recherchenbericht

